
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 3

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


26 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 3

20,000 m® auszuheben. Vom Auslauf flußabwärts ist
die Limmat vertieft worden.

Anschließend an das Stauwehr müssen die bei-
den Limmatufer bis unterhalb der Straßenbrücke
Wettingen korrigiert und durch Ufermauern ge-
schüßt werden.

Für die Bedürfnisse der Flußschiffahrt muß eine
Kahnrampe erstellt werden. Vermittelst Rollwagen
von 1 m Spurweite und einer auf der Wehrkrone
montierten Winde können Kähne bis zu 17 m Länge
über diese Kahnrampe gebracht werden.

Die Änderung des Flußbettes unterhalb des Stau-
wehres macht den Abbruch der hölzernen
Straßenbrücke nötig. Vom Standpunkt des Hei-
matschußes aus ist das Verschwinden dieses altehr-
würdigen Bauwerkes zu bedauern. Doch die Ver-
kehrszunahme hätte ohnehin mit den Jahren eine
Änderung bedingt; der Bau des Kraftwerkes hat die
Ausführung um einige Jahre vorgerückt. Es ist eine
Plattenbrücke in Eisenbeton vorgesehen, mit drei
Öffnungen. Dabei wird sie höher gelegt und ]den
heutigen Anforderungen entsprechend breiter aus-
geführt, mitjaeidseitigen Straßenkorrektionen.

Abbildung 3.

Linksseitige Wehrüberläufe.

Zum Kraftwerk wird vom Bahnhof Wettingen aus
eine Zufahrtstraße angelegt. An dieser liegen
auch die Wohnhäuser für das Bet r i ebs p e rsona I

als Reihenhäuser gebaut.
Im oberen Teil der Staustrecke liegt der gestaute

See teilweise höher als die bestehenden Dämme
der Limmat. Die neuen Dämme sind, zum Schuß

gegen Überflutungen, 50 cm über den Hochwasser-
stand zu erhöhen. In den überstauten Gebieten be-
fanden sich Grundwasserfassungen für die Gemein-
den Würenlos und Wettingen, in der Nähe des

Tägerhardwaldes. Die städtische Wasserversorgung
Zürich hatte für neues Grundwasser zu sorgen. Sie

beauftragte die Tiefbohr- und Baugesellschaft A.-G.
mit der Anlage eines neuen Grundwasser-
brunnens. Ein Schacht mit 3,2 m Aushubdurch-
messer wurde 45 m tief abgesenkt. Wie vorausberech-
net, traf man auf dieser Tiefe den Grundwasser-
Spiegel, erstellte einen provisorischen Filterbrunnen
und stellte durch eine Grundwasserbohrung von 15 m
Tiefe und Pumpversuche eine Ergiebigkeit von 4000
Minutenlitern fest. Der Brunnenschacht wird in einer
Stärke von 0,3 m aus armiertem Beton erstellt.

über die Arbeitsfortschritte geben unsere
Bilder einigen Aufschluß.

Wie Abbildung Nr. 1 zeigt, sind immer noch
zwei Hauptbaustellen im Betrieb: Die links-
seifige für das Wehr und die rechtsseitige für das
Krafthaus. In der Bildmitte ist der Durchfluß frei für
die Limmat. Das Kraft haus, wird mit Gleitgerüsten
hochbetoniert.

Die spiralförmige Zuführung des Wassers
zu den Turbinen ist aus Abbildung Nr. 2 er-
sichtlich.

Aufnahme Nr. 3 zeigt die zwei Wehröffnungen,
von der Luftseite, zwischen den Kraftwerkbauten und
der Eisenbahnbrücke.

Gelegentlich werden wir über die weiteren Bau-
fortschritte dieser Kraftwerkbauten berichten.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 15. April für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. J. Hasenfeld, Umbau im 1. Stock St. Jakobstraße

Nr. 54, Z. 4;
2. J. Gottwald, Gewächshausbau bei Schaffhauser-

straße 39, Z. 6;
3. R. Schlumpt, Ausmauerung der Veranda Guggach-

straße 12, Z. 6;
4. St. Erganians Erben, Doppelmehrfamilienhaus mit

Autoremisen Schneckenmannstraße 19, Abände-
rungspläne, Z. 7 ;

5. E. de Quervain, Dachstockumbau im Doldertal
Nr. 18, Z. 7;

6. Stadt Zürich, Wiederherstellung des Gebäudes
Forchstraße 263, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
7. A. Furrer, Umbau Zähringerstraße 22, Z. 1 ;

8. Genossenschaft Löwenstraße 26, Verlegung der
Wirtschaftsküche in den Keller und Einrichtung
eines Office im Erdgeschoß, Beseitigung von
Zwischenwänden Löwenstraße 26, Z. 1 ;

9. Genossenschaft Turicum, Erweiterungsbau des
Warenhauses, Abänderungspläne, Z. 1 ;

10. J. Mock-Mock, Umbau und Wiederherstellung
der Hoffassade Rindermarkt 6/Leuengasse 5, Z. 1 ;

11. Dr. S. Menzel, Umbau Dianastraße 3, Z. 2 ;

12. Stadt Zürich, Abänderung der Frauengarderobe
und Erstellung eines Kabinengebäudes auf dem
Spielplaß des Strandbades am Mythenquai, Z. 2;

13. J. F. Zwicky, Autoremisengebäude hinter Werner-
straße 3, Wiedererwägung, Bewilligung, Z. 2;

14. A. Renk, Werkstattgebäude und Magazingebäude
mit Hofunterkellerung bei Eibenstraße 11, (abge-
ändertes Projekt), Z. 3;

15. H. Hefti, 2 Lagerschuppen bei Langstr. 147, Z. 4;
16. Immobiliengenossenschaft Apollo, Umbau mit Ein-

richtung eines Filmkleberaumes Stauffacherstr. 41/
St. Jakobstraße 11, Z. 4;

17. H. Meßig, Umbau Wyßgasse 6, Z. 4;
18. G. Murbach, Doppelwohn- und Geschäftshaus

mit Werkstatt und Hofunterkellerung Stauffacher-
straße 23, Z. 4;

19. Fr. J. Woodtli, Umbau und Vordachanbau hinter
Brauerstraße 116, Z. 4 ;

20. Jak. Zeller, Umbau Teilstraße 21, 23 und Mili-
tärstraße 99, Z. 4;

21. Baugenossenschaft Pfingstmatt, Geschäfts- und

Lagerhaus mit Einfriedung Pfingstweidstraße 6,

innere Einteilung, Z. 5;
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26,666 m^ sox^oiisissn. Vom T^oxisot t!ot;s>zwsrtx ixt
ciis Nimmst vsrtistt worcisn.

^nxctiliskzsnci so cisx 5tsowst>r möxxsn ciis Issi-
cisn l.immstotsr izix untsriisiiz cisr 5trslzsnisröci<s
VVsttingsn lcorrigisrt onci ciorcii Dtsrmsosrn ^s-
xciiötzt wsrcisn.

^ör ciis ösciörtnixxs cisr t-iokzxciiittsiirt motz sins
Xsiinrsmps srxtsiit wsrcisn. Vsrmittsixt koiiws^sn
von 1 m 5porwsits onci sinsr sut cisr Wsiiricrons
montisrtsn V/incis Icönnsn Xstins Isix ?o 17 m I.sngs
öissr ciisxs Xsiinrsmps gsisrsciit wsrcisn.

Ois T^ncisrung cisx lìhksttsx ontsrtisiiz cisx 5tso-
wsi^rsx msciit cisn ^isàroci^ cisr iiöi^srnsn
5trslzsnisröci<s nötig. Vom 5tsnciponict cisx i^Isi-
mstxciiotzsx sox ixt cisx Vsrxciiwincisn ciisxsx sitsiir-
wörciigsn ösowsricsx ?o öscisosrn. Docii ciis Vsr-
icsiirx-unsiims tistts otinsiiin mit cisn isiirsn sins
Kncisrong ösciingti cisr öso cisx Xrsttwsricsx tist ciis
Auxtöiirong om sinigs isiirs vorgsröcict. ^x ixt sins
t'isttsnöröcics in ^ixsnöston vorgsxsiisn, mit cirsi
(Dttnongsn. Dsösi wirci xis tiöiisr gsisgt onci 'cisn
tisutigsn T^ntorcisrongsn sntxprsciisnci örsitsr sox-
gstöiirt, mit^ösicixsitigsn 5trst;sn><Orrs><tionEn.

436i>3orig Z.

t.in><55Sitigs Wstirüksrisuis.

^om Xrsttwsric wirci vom östiniiot Wsttingsn sox
sins ^otstirtxtrshs sngsisgt. 7^n ciisxsr iisgsn
sucii ciis Woiiniisoxsr tör cisx östri söx p s rxons
six I?sit>sniisoxsr gsösot.

im oösrsn lsii cisr 5tsoxtrscl<s iisgt cisr gsxtsots
5ss tsiiwsixs iiötisr six ciis ösxtsiisncisn Dsmms
cisr I_immst. Dis nsosn Dsmms xincl, ^om 5ciioi;
gsgsn Dösrtiotongsn, 56 cm öösr cisn ttoci^wsxxsr-
xtsnci sriiöiisn. in cisn öissrxtsotsn (Dsöistsn ös-
tsncisn xicii Oronciwsxxsrtsxxongsn tör ciis Osmsin-
cisn Wörsniox onci VVsttingsn, in cisr Xistis cisx

lsgsriisrciwsicisx. Dis xtscitixciis Wsxxsrvsrxorgung
/öricii iistts töi" nsusx Oi'uociwsxxsi' xol'gso. 5is
isssottm^ts ciis listisoiii'» ooci ösogsxsiixciistt ^.-O.
mit cisi- ^olsgs siosx ososn Qruociwsxxsi--
isi-uoosox. ^io 3ciisciit mit Z,2 m ^oxiioisciumii-
msxxsi' v,o^cls 45 m tist sisgsxsoict. Wis vomuxizsfscii-
ost, trst mso sot ciisxsr lists clso (Di'oociwsxxsr-
xpisgsi, srxtsiits sioso provixoi'ixciiso ^iits^izi'oooso
ooci xtsiits cioi-cii sios tDi'uociwsxxsi-izoiii'uog voo 15 m
lists uoci t'umpvsi'xociis sios ^i-^isiziglcsit voo 4666
I^iiootsniitsi'o tsxt. Dsl Li'uonsoxclisciit wirci in sinsr
3ts>-I<s von 6,3 m sox slmisi-tsm öston si-xtslit.

Dissr ciis ^^izsitxtortxciiritts zsissn onxsrs
öiicisi' sinigsn ^otxciiioh.

Wie /^iziziiciong I^Ir. 1 ?sigt, xinci immsr nocii
?wsi t^isuptissoxtsiisn im östl'isiz: Dis iinicx-

xsitigs tö>- cisx Wsiii- onci ciis i-sciitxxsitigs töi' cisx
Krsttiisux. in cisi' öiicimitts ixt cisi' Dorciitioi; t^si tör
ciis i_immst. Dsx Ki-sttiisox, vvirci mit Oisitgsroxtsn
iioclilsstonisi't.

Dis xpirsitörmigs /otöiii-ong cisx Wsxxsi'x
^o cisn loi'Isinsn ixt sox ^isisiicionz 2 s^-
xictitiicti.

^otnsiims I^Ic. 3 ?sigt ciis ^wsi Weiii'Öttnongsn,
von cisi- i_uttxsits, ^wixciisn cisn Kmttwsi'lcissotsn onci
cisr ^ixsnissiinizröclcs,

(^sisgsntiicli v^srcisn wir üi?sr ciis wsitsrsn öso-
tortxciiritts ciisxsr Xrsttwsricissutsn issriciitsn.

ksuckronîlî.
SsupoNieiliclie vevîlliigungen «le? 5ts6»

lünck wurcisn sm 15. /^prii tör toigsncis ösu-
projsicts, tsiiwsixs ontsr ösciingongsn, srtsiit:

(Diins ösciingungsn:
1. t. I^isxsntsici, Dmisso im 1. 3tocic ^t. tsicolsxtrslzs

i^ir. 54, I. 4i
2. t. tDottwsici, (3swsciixtisoxizso izsi 3ciisttiisuxsr-

xtrskzs 39, 6i
3. k, 5ciiiompt, /^uxmsosrong cisr Vsrsn6s Ooggscii-

xtrsk;s 12, 6z
4. 5t. ^rgsnisnx Grinsn, Doppsimsiirtsmiiisntisux mit

^otorsmixsn 5ciinsclcsnmsnnxtrs!^s 19, ^issncis-
rungxpisns, 2^. 7 i

5. ^s (Dosrvsin, Dsciixtocicomisso im Doicisrtsi
i^ir. 13. I. 7i

6. 5tscit ^öricii, Wiscisrtisrxtsiiong cisx (3sissocisx
I^orciixtrslzs 263, 71

I^iit ösciingongsn:
7. k^orrsr, Dmisso ^siiringsrxtrs^s 22, 1 :

8. Osnoxxsnxciistt l.Öwsnxtrst;s 26, Vsriszong cisr
Wirtxciisttxlcüciis in cisn Xsiisr onci ^inriciitunz
sinsx Ottics im ^rcigsxciioh, ösxsitigung von
/vvixciisnwsnclsn l.öwsnxtrslzs 26, 1

9. (Dsnoxxsnxciistt loricom, ^rwsitsrongxissu cisx
VVsrsniisuxsx, ^issncisronzxpisns, 2^. 1 :

16. i. I^Iocic-I^Iocic, Dmizso onci Wisclsriisrxtsilung
cisr tiottsxxscis i^incisrmsrict 6/I.sosngsxxs 5, 2^. 1

11. Dr. 5. ^Isnisl, Dmkso Disnsxtrshs 3, 2
12. 5tscit ^öricii, Xissncisrung cisr i^rsosngsrcisroiss

onci ^rxtsiiong sinsx Xsizinsngslssucisx sot cism
5pisipistz cisx Ztrsnciisscisx sm I^tiisnc>usi, 2;

13. i. k^. ^wicl</,/^otorsmixsngsizsocis Iiintsr VVsrnsr-
xtrs^s 3, VVisclsrsrwsgong, öswiiiigonz, 2 z

14. 7^. I?sn><, Wsricxtsttgsissocis onci i^Isgs^ingsissucis
mit ltotontsricsiisronz ksi ^iissnxtrshs 11, (sisgs-
sncisrtsx k'rojsict), 3;

15. ti. i-istti, 2 i_sgsrxctioppsn ins! >_sngxtr. 147, 4?

16. Immolsiiisnzsnoxxsnxciistt^poiio, Dmissu mit ^in-
rictitong sinsx ^iimicisissrsomsx 5tsottsctisrxtr. 41/
5t. isicoizxtrskzs 11, 4?

17. i^I. I^shig, Dmkso W^lzzsxxs 6, X. 4:
13. (5. t^Iorlsscii, Doppsiwotin- onci Osxciisttxiisux

mit Wsricxtstt onci tlotontsricsiisronz 5tsuttsciisr-
xtrshs 23, 4?

19. 5r. i. Woocitli, Dmisso onci Vor6sclisnkso iiintsr
örsusrxtrslzs 116, /. 4;

26. isic. ^siisr, Dmizso lslixtrslzs 21, 23 onci i^Iiii-
tsrxtrshs 99, 4;

21. ösogsnoxxsnxciistt k^tinzxtmstt, (^sxclisttx- onci

>_szsrtisox mit ^intrisciong ?tingxtwsicixtrst;s 6,

innsrs ^intsilung, I. 5;
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22. K. Huber, Umbau Josefstraße 10, Wiedererwä-
gung, Z. 5;

23. Mühlengenossenschaft Schweizer. Konsumvereine,
Getreidetransportgrube am Sihlquai gegenüber
Pol.-Nr. 306, Z. 5;

24. G. Piazza, Umbau Josefstraße 112, Z. 5;
25. Burmag A.-G., Wohnhäuser mit Autoremise Oerli-

konerstraße 25 und 27, Abänderungspläne, teil-
weise Verweigerung, Z. 6;

26. Genossenschaft Linthhof, Umbau mit Einrichtung
einer alkoholfreien Wirtschaft Stampfenbachplaß 1

und 2, Z. 6 ;

27. B. Hoppelers Erben, Umbau Nordstraße 9/Was-
serwerkstraße, Z. 6;

28. Jos. Hutter, inneren Umbau Rütschistr. 18, Z. 6;
29. J. Keller, Einrichtung einer Autoremise aus einem

Lagerraum Spyristraße / Hadlaubstraße 41, Z. 6 ;

30. G. Bozzini, Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-
remisen und Einfriedung Tobelhofstraße 227, teil-
weise Verweigerung, Z. 7 ;

31. W. M. Bürgin, Mehrfamilienhaus mit Autoremi-
sengebäude und Einfriedung Schlöfjlistr. 29, Z. 7 ;

32. J. Keller, Doppelmehrfamilienhäuser Minerva-
strafe 26 und 28, Abänderungspläne, Z. 7 ;

33. Dr. E. Kneubühler, Erstellung einer Öltankanlage
im geschloss. Vorgartengebiet Arterstr. 26, Z. 7 ;

34. C. Kraft, Autoremisenanbau Flobotsr. 10, Z. 7;
35. J. Merk, Terrassenanbau Eierbrechtstraße 20, Z. 7 ;

36. E. P. Bär, Vergrößerung des Ladens Zolliker-
straße 216, Wiedererwägung, Z. 8;

37. Baugenossenschaft Münchhalde, 2 Doppel- und
ein dreifaches Mehrfamilien- und Geschäftshaus
Geranienstraße 10, 12 und 14, Abänderungs-
pläne, Z. 8 ;

38. H. Freß, Anbau eines Wintergartens mit Terrasse
Signaustraße 1, Wiedererwägung, Z. 8;

39. Genossenschaft Tiefenbrunnen, Umbau Seefeld-
straße 305, Z. 8.

Erweiterung des Landesmuseums. Im März
1931 hatte der Bundesrat das eidgenössische Depar-
tement des Innern ermächtigt, mit der Stadt Zü r i ch

wegen der Erweiterung des Landesmuseums zu un-
terhandeln. Seither wurde auf Grund eines neuen
reduzierten Bauprogramms, das Prof. Guhl im Jahre
1929 bearbeitet hatte, verhandelt. Das Programm
sah vor: 1. die Eingliederung des Kunstgewerbe-
museums; 2. zwei kreisförmige Flügelbauten, und
3. Hallenbauten für Ausstellungen. Die allgemeine
Ungunst und Unsicherheit der Lage führte dazu, nur
eine etappenweise Erweiterung ins Auge zu fassen
und die schwebende Frage der Ablösung der Bau-
pflicht der Stadt Zürich einstweilen ungelöst zu lassen.

Der Bundesrat hat in seiner Sißung die vom De-
partement des Innern bisher unternommenen Schritte
gutgeheißen und das Departement ermächtigt, dem
Zürcher Stadtrat die Annahme eines Beschlusses vom
27. Februar 1932 zu erklären, wonach der Stadtrat
bis zum Herbst 1933 das Kunstgewerbemuseum
umbauen und für die Zwecke des Landesmuseums
zur Verfügung stellen wird. Die Angliederung wird
durch Prof. Guhl besorgt werden. Diese Leistung
der Stadt Zürich erfolgt im Sinne der bestehenden
Baupflicht, aber ohne die Frage der Ablösung dieser
Baupflicht zu präjudizieren. Mit diesen Vereinba-
rungen ist der Ausbau des Landesmuseums, soweit
er zurzeit absolut notwendig ist, geregelt; die übrigen
wünschbaren Erweiterungen werden vorläufiq zurück-
gelegt.

Neues Lagerhaus der Firma W. Simon in
Zürich. An der Hardturmstraße geht das neue Ge-

schäfts- und Lagerhaus der Firma W. Simon, Kolo-
nialwaren, der Vollendung entgegen. Der von der
Straße her nicht besonders auffällige Bau überrascht
beim Betreten durch seine gewaltige Tiefe. Durch
das Entgegenkommen der Behörden konnte eine
Grundrißanlage geschaffen werden, die an Großzügig-
keit und Übersichtlichkeit nichts zu wünschen übrig
läßt. Das Lagerhaus erreicht mit den Anbauten eine
Länge von 120 und eine Breite von 80 m und er-
streckt sich von der Hardturm- bis zur Förrlibuck-
straße. An die mächtige Haupthalle schließen sich
zu beiden Seiten Lagerräume und Garagenbauten
an. An der Hardturmstraße und auf der Ostseite
befinden sich große Verladerampen mit Geleisezu-
fahrt, und es wird möglich sein, hier gleichzeitig 24
Eisenbahnwagen zu entladen. Sämtliche Fenster auf
der Ostseite sind als Schiebetore ausgebildet und
können zum Einführen der Waren'nach Bedarf hoch-
gezogen werden.

Die Halle ist in Eisenbeton mit Pilzsäulen kon-
struiert. Zur Sicherung gegen Feuersgefahr wurde
in der Mitte eine sogenannte Sprinkeranlage einge-
baut, die es erlaubt, durch Betätigung eines Hebels
im Zentralbureau in wenigen Minuten den Raum
durch einen Wasserteppich in zwei Hälften zu teilen
und so einen allfälligen Brand zu lokalisieren. Die
Kellerräume enthalten große Tankanlagen; der Wein-
lagerkeller im westlichen Anbau ist zum Schuß gegen
Temperatureinflüsse mit Kork isoliert. Neben der
Eingangshalle im Erdgeschoß befinden sich je ein
Butter- und Käseraum mit Berieselungsanlage und
ein Lagerraum für Eier mit Durchleuchtungseinrich-
tung. Im Hintergrund sind Kühlräume für Fleisch
und Fische, eine Küche und eine Kaffeerösterei ein-
gebaut. Der Vorbau enthält im ersten Stock das
Zentralbureau, von dem aus die ganze Halle über-
sehen werden kann, im weiteren das Direktions-
bureau, das Laboratorium und die Abwartswohnung.
Im Obergeschoß des Hauptbaues wurde ein Vor-
tragssaal für 500 Personen mit Licht- und Schaubühne
eingebaut, der zur Veranstaltung von Lehrvorträgen
für das Personal und von Kostproben für die öffent-
lichkeit dienen wird. Daneben befinden sich die
Silos und Lagerräume, aus denen die einzelnen
Waren durch besondere Schächte direkt auf die Lager-
tische gelangen, wo sie abgefüllt und spediert wer-
den. Der Hauptbau ist auf drei Seiten von weit-
läufigen Terrassen umgeben. Das Lagerhaus, das
nach außen als gediegener moderner Zweckbau in
Erscheinung tritt, ist nach den Plänen und unter Lei-
tung von Architekt Emil Rein ausgeführt wor-
den. Das Lagerhaus soll auf 1. Juni bezogen werden.

Das Kloster Rheinau. (Korr.) Das Projekt eines
Rheinkraftwerkes, das in unmittelbarer Nähe der
Klosterinsel von Rheinau angelegt werden soll, hat
schon vor längerer Zeit sämtliche in Frage kommen-
den Heimatschuß-Instanzen auf den Plan gerufen.
Das kantonale Hochbauamt in Zürich läßt es sich
angelegen sein, die Öffentlichkeit (ohne weitere Po-
lemik) auf die kunstgeschichtliche Bedeutung der
Klosteranlage hinzuweisen, denn diese ist schon im
Hinblick auf die mächtige Klosterkirche als bedeu-
tendstes kirchliches Baudenkmal der Zürcher Land-
schaft zu werten. Als erstes Heft der Reihe „Bau-
wesen und Denkmalpflege des Kantons Zürich" er-
scheint in reicher illustrativer Ausstattung eine ge-
schichtliche und kunsthistorische Arbeit von Architekt
Hermann Fieß, dem Sohn des verstorbenen Kan-
tonsbaumeisters, über das Kloster und seine Kunst-
schäße. Sie ist der Vorbote eines umfassenden Wer-
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22. X. i'lulssi', Dmizso ioxslxlcslzs 10, Wiscisi-sfws-
gong, X. 5?

23. I^olilsngsnoxxsnxciisll ^ciiweiTsc. Xonxumvsi'sins,
Osli'sicisli'snxpo»'lg>'olzs sm 5iiiigosi gsgenölzsi-
?oI.-XIn 306. I. 5:

24. O. ?isTTS, Dmissu ioxslxli-skzs 112, 5;
25. Locmsg ^.-O., Woiinlisoxsi' mil ^ulocemixs Oscii-

iconsi-xli-skzs 25 onci 27, ^issncisi-ungxpisns, lsii-
wsixs Vsi'wsigsrung, /. 6i

26. Osnoxxsnxciisll l.inliiliol, Dmisso mil ^innci-ilong
sinsc silcoiioilcsisn Wii-lxciisll 5lsmplsnissciipislz 1

onci 2, 6 ;

27. ô. l'Ioppsisi'x ^cissn, Dmisso Xloccixli'skzs 9/Wsx-
xscwsricxli'skzs, 6:

23. iox. i-iollsc, inneren Dmizso Xölxciiixlr. 13, 6i
29. i. Xsiisr, ^inriciilong sinsr ^ulorsmixs sox einem

i.sgsrrsom 5p^rixlrsl;s / i4sciisoizxlrslzs 41, 6

30. O. öoTTini, Doppsimslirlsmiiisniisox mil T^ulo-
rsmixsn onci ^inlrisciong Ioizsiiiolxlrsl;s 227, lsii-
wsixs Vsrwsigsrong, /. 71

Z1. W. 1^1. öörgin, I^Isiirlsmiiisniisox mil ^ulorsmi-
xsngsissocis onci ^inlrisciong 5cliiok;Iixlr. 29, 71

32. i. Xsiisr, Doppsimsiirlsmiiisnlisoxsr Minerve-
xlrshs 26 onci 23, T^izsnclsrungxpisns, 71

33. Dr. Xnsoizöiilsr, ^rxlsiiong sinsr Oilsnlcsnisgs
im gsxciiioxx. Vorgsrlsngsisisl ^rlsrxlr. 26, 7 :

34. O Xrsll, ^olorsmixsnsnisso i^ioisolxr. 10, 7z

35. i. i^isric, Isrrsxxsnsnlzsu ^isrisrsciilxlrs^s 20, ^.7;
36. 1^. ksr, Vsrgröhsrung cisx I.sclsnx ^oiiiicsr-

xlrskzs 216, VViscisrsrwsgong, /. 3:
37. ösogsnoxxsnxciisll i^önclilisicls, 2 Doppel- onci

sin cirsilsclisx i^isiirlsmiiisn- on6 Osxciisllxiisox
Osrsnisnxlrshs 10, 12 onci 14, T^issncisrungx-
pisns, /. 8 ;

38. ll. k-rslz, ^nissu sinsx Winlsrgsrlsnx mil Isrrsxxs
^ignsuxlrslzs 1, VViscisrsrwsgong, 3;

39. Osnoxxsnxci^sll lislsnisrunnsn, Dmizsu 5sslsici-
xlrskzs 305, 8.

ktveîîerung «iiel I.sn6s!mu!sum5. >m I^IsrT
1931 iislls cisr kuncisxrsl cisx sicigsnöxxixclis Dspsr-
lemsnl cisx innern srmsciiligl, mil cisr 5lscil 2^ ö r i cii
wegen cisr ^rwsilsrung cisx I.sncisxmoxsomx Tu on-
lsrlisncisin. ^sillisr worcis sol Orunci sinsx nsosn
rsciuTisrlsn ösoprogrsmmx, cisx ?rol. Oolii im islirs
1929 isssrissilsl iislls, vsrlisncisil. Dsx ?rogrsmm
xsii vor: 1. ciis ^ingiiscisrong cisx Xonxlgswsriss-
muxsomx? 2. Twsi icrsixlörmigs i-iogsiissolsn, oncl
3. l-isllsnissolsn löc ^uxxleüongsn. Dis sllgsmsins
Dngunxl onci Dnxiciisclisil cisc I.sge löiii-ls cis^u, noc
sine slsppsnwsixs ^i-weilecong inx ^ogs ^o lsxxsn
onci ciis xciiwslssncls k^rsge cisi- /^lsloxung clsc kso-
plliciil clsc Tlscil ^ucicli sinxlwsilsn ongsiöxl ?o isxxsn.

Dec Luncisxi-sl Iisl in xsinsc Zilzung ciis vom Ds-
psrlsmsnl cisx Innscn isixlisc unlsi-nommsnsn Tclicills
golgsiisikzsn onci cisx Dspsrlsmsnl scmsciiligl, clem
^occiisc ^lscilcsl ciis ^nnsiims sinsx ösxciiloxxsx vom
27. l'sisi'osc 1932 ?o si-iclscsn, wonscii cisc Äscilcsl
Isix ?om llscisxl 1933 cisx XonxlgSwsrlssmuxEom
umlssosn onci lo? ciis /wscics cisx >.sncisxmoxsumx
201- Vsllögong xlsiisn wicci. Dis T^ngiiscisrong wi^ci
ciui'cii l'i'ol. (?oiii issxocgl wsrcisn. Disxs l.sixlong
cisc 5lscil /öricii scloigl im 3inns cisi- izsxlsiisncisn
Lsopliiciil, sizsc oiins ^is l-rsgs cisc ^isiöxong ciisxsl'
ösopliiciil ^o pcsjucii^iscsn. i^Iil ciisxsn Vsrsinlss-
congsn ixl cisc T^uxisso cisx i.sncisxmoxsomx, xowsil
Sc ^oi-^sil sizxolol nolwsnciig ixl, gscsgsili ciis öisi'igsn
wonxeliissrsn ^cwsilsi'onosn werben voi'isolio ziol'öclc-
gsisgl.

^Isueî l.sg«kksut risk 5irms w. Zimon in
Zlürick. ^n cisr llsrcilufmxlt-slzs gslil cisx nsos (Ds-

xciisllx- onci I.sgsriisox cisc ^icms W. 3imon, Xolo-
nisiwsi-sn, cisr Voilsnciung snlgsgsn. Dsc von cisc
5l^sl;s lisc niciil isexoncierx sollsliigs öso üissi'csxclil
lssim ösl>-slsn ciorcli xsins gswsiligs lisls. Doccii
cisx ^nlgsgsnicommsn cisc Lsiio^cisn Iconnls sine
(Dconcici^snisgs gsxciisllsn ws^cisn, ciis sn (Dcolz^ögig-
lcsil onci Dizsrxicliliiciiicsil niciilx wönxciisn öizcig
islzl. Dsx i.sgsfiisox srcsiclil mil cisn ^nlssolsn eins
i.sngs von 120 onci sins örsils von 30 m onci sr-
xli-sclcl xicli von cisr i-iscciloi-m- izix ^oi" i-öi-rliisocic-
xlcslzs. ^n ciis msciiligs i-lsopliisiis xciilislzsn xicii

issicisn ^silsn i.sgsmsoms onci (Dscsgsnissolsn
sn. ^n cisr llsi'cilocmxlcs^E onci sol cisc Oxlxsils
Isslincisn xicii gl-oizs Vsclscisi'smpsn mil (Dslsixs^u-
lsiii-l, onci sx wircl möglich xsin, Iiis^ gisicli^silig 24
^ixsnisslinwsgsn ^o snlisclsn. 5smliiciis i-snxlsr sol
cisc Oxlxsils xinci six 5civislzslc»-s soxgslzilcisl onci
Icönnsn Tom ^inlöiicsn cisr V(/scsn'nscli Vscisck liocii-
gsTogsn wsccisn.

Dis i^islls ixl in ^ixsnisslon mil ?iiTXsoisn icon-
xlcuisfl. ^oc ^iclisrong gsgsn ^soscxgslsiii' wurcis
in cisc I^lills sins xogsnsnnls ^prinicscsnlsgs sings-
issol, ciis sx srisuisl, cioi-cii kslsligung sinsx >4sizsix
im ^snli'siisoi'ssu in wenigen I^linolsn cisn Xsom
cioccii einen VVsxxsclsppicii in Twsi I^sillsn To lsilsn
onci xo sinsn sillsiiigsn kcsnci To iolcslixiscen. Dis
Xsiismsums snllisilsn gcolzs Isnicsnisgsn i cisc Wsin-
isgsrlcsilsi' im wsxliiclisn /^nlsso ixl Tom 5clioh gsgsn
Ismpsi-slocsinliöxxs mil Xocic ixoiiscl. i^slssn cisc

^ingsngxiislis im ^ccigsxciio^ Isslincisn xicli je sin
öullsc- onci Xsxscsom mil ösnsxsiongxsnisgs onci
sin I-sgercsom löc ^isr mil Doi-clilsociilongxsini-icli-
lung, im i^iinlsi'gi'uncl xinci Xoliicsoms lör I-isixcli
onci k-ixclis, eins Xüciis onci eins Xsllsscöxlsrsi sin-
gsissul. Dsc Vocissu snliisll im scxlsn Tloclc cisx
/snlcsiisui-ssu, von cism sox ciis gsnTs I-islis öizs,--
xslisn wsi'cisn Icsnn, im wsilsrsn cisx Dii'slclionx-
lsocsso, cisx l.sisoi'slOi'ium onci ciis ^iswsclxwoiinung.
Im Olssi'gsxciios) cisx llsoplizsosx woccis sin Voc-
lrsgxxssi löc 500 l'scxonsn mil I.iciil- onci 5ciisuisöl>ns
singsizsol, cisi' Toc Vscsnxlsilung von i.siii'voi'li'sgsn
löc cisx l'si'xonsi onci von Koxlpcoissn lör ciis Ollsnl-
iiciilcsil ciisnsn wicci. Dsnsissn isslincisn xicii ciis
Hilox onci I-sgeci-soms, sox cisnsn ciis sinTsinsn
Wsi-sn 6occl> izexoncisce Zciisciils ciirslcl sul ciis i.sgsi--
lixciis gsisngsn, wo xis sisgslöiil onci xpsciiscl wsc-
cisn. Dec I^Isoplizso ixl sol ci^si teilen von wsil-
isuligsn Isccsxxsn omgsissn. Dsx i.sgsi'iisox, cisx
nscli sohsn six gsciisgsnsi' mociecnsc /wscicizsu in
^,-xciisinung lcill, ixl nscli cisn ?isnsn onci unlsc I.si-
lung von T^i-ciiilsicl ^mii ksin suxgslüki-l woc-
cisn. Dsx I-sgeriisox xoii sol 1. ioni issTogsn wsccisn.

l>S! KIotîsr kksînsu. (Korc.) Dsx l-'i-OjsIcl sinsx
klisinlo'sllwsi'lcsx, cisx in onmillsiizsi'si' lxisiis cis^
Kioxlsi'inxsi von i?iisinso sngsisgl wsrcisn xoii, iisl
xciion voi' isngsi'sc ^sil xsmliiclis in i^sgs Icommsn-
cisn l^Isimslxcliolz-inxlsnTsn sul cisn ?isn gsrulsn.
Dsx lcsnlonsis llociiizsosml in ^öcicii Islzl sx xicii
sngsisgsn xsin, ciis Ollsnliiciiicsil (olins wsilsi's ?o-
Ismiic) sul ciis Icunxlgsxcliicliliiclis öscisolong cisi'
Xioxlsi-snisgs liinTuwsixsn, cisnn ciisxs ixl xclion im
I^iinisiiclc sul ciis mscliligs Xioxiscicii-clis six issciso-
lsncixlsx Icii-ciiiiciisx ösocisnlcmsi cisi' ^occlisc i.snci-
xclisll Tu wsclsn. T^ix scxlsx i^isll cisc Xsiiis „öso-
wsxsn onci Dsnicmsiplisgs cisx Xsnlonx /öi-icii" sc-
xciisinl in i-siclisi- iiioxlcslivsi- ^oxxlsllong sine gs-
xcliicliliiclis onci Iconxlliixloi'ixclis ^cinsil von ^rciiilsicl
i-isi-msnn I^isl;, cism 5oiin cisx vscxloi-lssnsn Xsn-
lonxissumsixlsi'x, oizsc cisx Xioxlsc onci xsins Xonxl-
xciislzs. 5is ixl cisc Voi-isols sinsx omlsxxsncisn Wsc-
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kes des gleichen Autors über das schöne alte Kloster
im Norden des Kantons Zürich. Abbildungen nach
alten Stichen, sowie maßstäbliche Aufnahmen des
Architekten und vorzügliche photographische Außen-
und Innenaufnahmen illustrieren den mit aller Gründ-
lichkeit ausgearbeiteten Text.

Die Benediktinerabtei Rheinau wurde schon vor
850 gegründet und umfaßt den ganzen Bereich einer
etwa 400 m langen Rheininsel, einige Kilometer unter-
halb des Rheinfalles. Gegenüber der Insel liegt am
Fuße des Städtchens Rheinau das umfangreiche Ge-
höft des Klosters mit dem alten „Frauengasthaus", in
dessen unteren Gewölben sich der berühmte Zürcher
Staatsketler befindet. Die Hauptsehenswürdigkeit ist
die Klosterkirche, die unter dem baufreudigen Abt
Gerold Zurlauben von Zug zu Bginn des 18. Jahr-
huhderts erbaut wurde. Sie besißt eine zweitürmige
Fassade und einen auf das reichste ausgestatteten
Innenraum mit Stukkaturen, Altarwerken, Deckenge-
mälden und prächtigen Chorstühlen. Es ist dies eine
der hervorragendsten Kirchenbauten der deutschen
Schweiz aus der dekorationsfreudigen Spätbarockzeit.
Im Kloster selbst sind der Audienzsaal des Abtes
und die Magdalenenkirche für Kunstfreunde sehens-
Wert. Das Klöster Rheinau wurde 1834 unter staat-
liehe Aufsicht gestellt und 1862 aufgehoben, wobei
dét" Klösterschaß nur zum Teil an Ort und Stelle
verblieb. Die Wohngebäude dienen seither der
kantonalen Irrenheilanstalt. Es ist zu hoffen, daß
das projektierte Kraftwerk der malerischen Kloster-
irtsel nicht das Wasser abgrabe.

Eisenbahnerbaugenossenschaft Bern. (Korr.)
In dem kürzlich erschienenen Bericht für das Jahr
1931 der 'Eisenbahnerbaugenossenschaft Bern wird
festgestellt, daß das abgelaufene Geschäftsjahr seit
dem Bestehen dieses Unternehmens das beste bis

jeßt erzielte finanzielle Ergebnis abwarf. Die Ver-
schärfung der Lage auf dem stadtbernischen Woh-
nungsmarkt gebietet jedoch dieser Genossenschaft
Zurückhaltung im Ausbau ihrer Anlage, d. h. Ver-
zieht auf die Erstellung neuer Bauten, solange die
gegenwärtigen Verhältnisse sich nicht günstiger ge-
stalten werden. Es kann jedoch erwähnt werden,
daß die Waschküchen sämtlicher Mehrfamilienhäuser
mit modernen Wäscherei-Hilfsmitteln, Auswindma-
schinen und Wäsche-Zentrifugen, ausgerüstet wor-
den sind.

Die Zahl der vermieteten Wohnungen beträgt
seit dem Jahre 1925, d. h. seit der überbauung der
èigentlichen Weißensteinbesißung 272, wovon 56 in
Mehrfamilienhäusern, 4 in Zweifamilienhäusern und
212 in Einfamilienhäusern. Dazu sind im sogenann-
ten Geschäftshaus ein Merceriewarengeschäft, ein
Molkereigeschäft, eine Verkaufsablage der Großmeß-
getei Bell und eine Ablage der Konsumgenossen-
schaff Bern vorhanden. Die Eisenbahnerbaugenos-
senschaft Bern zählte auf Ende Dezember 1931 411

Mitglieder, wovon 272 Mieter und 139 Nichtmieter.
Das bis Ende 1931 einbezahlte Anteilkapital beträgt
Fr. 976,972.50, wovon Fr. 849,452.— auf die Mieter
und Fr. 127,520.50 auf die Nichtmieter entfallen. Da
die Gesamtanteilkapitalschuld der Mieter rund 1,250,000
Franken beträgt, verbleiben zur Tilgung noch rund
Fr. 400,000.—. Die hypothekarische Belastung der
Siedlung betrug am 31. Dezember 1931 Fr. 5,993,547
60 Rp., wovon Fr. 4,549,547.60 zu Gunsten der Pen-
sions- und Hilfskasse der S. B. B., Fr. 704,000 zu
Gunsten der Eidgenossenschaft, Fr. 490,000 je zur
Hälfte zu Gunsten von Staat und Gemeinde Bern,
und der Rest zu Gunsten einiger weiterer Hypothe-

kargläubiger. Dazu kommt noch ein Darlehen von
106,608 Franken der Gemeinde Bern. Der Buchwert
sämtlicher Liegenschaften der Genossenschaft betrug
auf Ende des Berichtsjahres Fr. 7,278,651.12. Für
laufende Reparaturen, einschließlich Renovation von
Zimmern, Küchen und Treppenhäusern einer Anzahl
Wohnungen und anderes sind im vergangenen Jahre
Fr. 28,175.25 verausgabt worden. Der für die Re-
paraturen angelegte Fonds hat die Höhe von
Fr. 43,317.90 erreicht.

Die Betriebsrechnung schließt bei Fr. 424,412.55
Einnahmen und Fr. 393,430.95 Ausgaben mit einem
Betriebsüberschuß von Fr. 30,981.40 ab und erlaubt
neben Abschreibungen im Betrage von Fr. 3316.—
die Zuwendung von zusammen Fr. 21,865.— in den
Reservefonds und den Reparaturenfonds.

Kunst- und Konzerthaus in Luzern. Der Stadt-
rat von Luzern unterbreitet dem Großen Stadtrat
einen Bericht und Antrag zuhanden der Einwohner-
gemeinde über die Fortführung der Bauarbeiten für
das neue Kunst- und Konzerthaus. Bekanntlich wurde
im Mai 1930 durch die Einwohnergemeinde der Bau
dieses Kunst- und Konzerthauses im Kostenbetrage
von 3,2 Millionen Franken beschlossen, der dann
auch in Angriff genommen wurde. An die Baukosten
verpflichtete sich das Ehepaar Kiefer-Hablißel auf
Schloß Dreilinden zu einer Leistung von 2 Millionen
Franken, welcher Betrag bis zu ihrem Ableben zu
4*/*% zu verzinsen sei. Infolge der Weltwirtschafts-
krise konnte der Donator seine Verpflichtungen nicht
einhalten. Er hat aber Hypotheken auf sein Schloß und
ausländische Wertpapiere hinterlegt. Der Große Stadt-
rat bezeichnete darauf eine Kommission, welche die
Frage der Fortführung des Bauwerkes zu begut-
achten hatte. Die Kommission beantragt nun, es sei
der Bau fortzuführen, namentlich mit Rücksicht auf
die dringend notwendige Beschaffung von Arbeits-
gelegenheit für das Gewerbe und insbesondere für
Berufsarbeiter. Ferner sollen am genehmigten Pro-
jekt keine Änderungen und Reduktionen vorgenom-
men werden, und es sei die Gemeinde neuerdings
zu begrüßen im Sinne der Ermächtigung zur Fort-
führung und Vollendung des Baues ohne Rücksicht
darauf, daß die Zahlungen Kiefers sistiert und erst
in späterer Zeit zu erwarten seien. Der Stadtrat
geht mit dieser Begutachtung einig und empfiehlt
dem Großen Stadtrat und der Einwohnergemeinde
Zustimmung. Die Mittel seien vorläufig von der
Stadtkasse vorzuschießen.

Neue Umfriedung des Kirchhofes in Wangen
(Schwyz). (Korr.) Nachdem in Verbindung mit der
Kirchenrenovation Wangen auch eine neue Einfrie-
dung des Kirchhofes in Mauerwerk erstellt wurde,
wird auf die Friedhofmauer noch ein Eisengeländer
aus der Schlosserei Betschart in Lachen montiert.
Damit nun die nächste Umgebung zur renovierten
Pfarrkirche harmonisch übereinstimmt, soll auch die
altehrwürdige Friedhofkapelle, welche Eigentum der
Familie Guntlin ist, einer Renovation unterzogen
werden.

Baukreditbewilligungen in Basel. Der Große
Rat bewilligte 214,000 Fr. für den Erwerb einer Lie-
genschaft, 229,000 Fr. für den Ausbau eines Schul-
hauses, und 480,000 Fr. für eine Sportplaßanlage.

Bauliches aus Wil (St. Gallen). Dieser Tage ist

beim Lagerhaus im Lindengut mit dem Bau eines
Umschlags-Silos für die Müllereifirma Eberli & Co.
in Rickenbach begonnen worden. — Der Tennis-
Klub Wil erstellt sich zum Schuß vor der Witterung
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lces des glsictisn Autors ützsr dss sctiöns slts Kloster
im Klorden des Ksntons ^üricti. ^tzlsildungen nscti
slten 5tictisn, sowie mshststzlictis /^utnstimsn des
Arctiitsldsn und vorTÜglictis ptiotogrsptiisctie Truhen-
und Innsnsutnstimsn illustrieren den mit sllsr (Dründ-
lictilcsit susgssrtzeitetsn Isxt.

Dis ösnsdilctinsrstztsi Ktisinsu wurde sction vor
350 gegründet und umtsht den gsnTsn Lersicti einer
stws 400 m Isngsn Ktisininssl, einige Kilometer unter-
tisltà des Ktisintsllss. (Dsgsnützsr der lnsel liegt sm
l^uhs des 5tsdtclisns ktisinsu dss umtsngreiclie Le-
tîott des Klosters Mit dem slten „t-rsusngssttisus", in
Lessen unteren (Dswöllsen sick der tzsrütimts ^ürclisr
5tsstzlcsller lzstindet. Ois tdsuptsstienswürdiglcsit ist
d>6 Klostsrlcirctis, dis unter dem tzsutrsudigsn ^t?t
(Dsrold ^urlsutzsn von 2^ug Tu Lginn des 13. lslir-
liutiderts erlssut wurde. 5is tzssiht sine Twsitürmigs
k^ssssds und einen sut dss reictiste susgsststtstsn
Innsnrsum mit 5tulclcstursn, ^ltsrwsrlcsn, Dsclcsngs-
mslden und prsctitigsn Ltiorstütilen. ^s ist dies sine
der tisrvorrsgsndsten Kirctientzsutsn der dsutsclisn
5êtiweiT sus der delcorstionstrsudigsn 5psttzsrocl<Tsit.
lm Kloster seltzst sind der ^udienTZSsl des Cistes
und élis k^lsgdslsnsnlcirctie tür Kunsttrsunds sstisns-
àrt. Des Kloster I?lisinsu wurde 1834 unter stsst-
lictiS ^ütstclit gestellt und 1862 sutgstiotzsn, wotzsi
dèt" Klostsrsclish nu»- Tum Isil en Ort und 5tslls
vsrdlietz. Dis Wotingetzsuds dienen ssitlisr der
Ksntonslsn lrrSntisilsnstslt. ^5 ist Tu tiotten, dsh
dss projstctisrts Krsttwerlc der mslsrisctien Kloster-
inssl nictit dss Wssssr stzgrstzs.

kîîenbsknekbsugenollenîckstt vern. (Korr.)
ln ddm IcürTlicti srsctiisnsnsn ösriclit tür dss tstir
1931 der ^îzsntzstinsrtzsugsnozzenzctistt Kern wird
testgestellt, dsh dss stzgslsutsns (Desclisttsjstir seit
clem ösststisn dieses Dnternstimens dss lsssts lsis

jeht erTielte tinsnTislle ^^gstznis slswsi't. Dis Vs^-
Sclisrtung cler l.sgs sut clsm stscltlsemisclisn Woti-
nungsMsfKt gslsistst jeclocli ciiessi' (3snosssnsclistt
^umcl<tisltung im ^uslssu itirsi' ^nlsgs, cl. ti. Vsi'-
àlit sut clis ^''Stellung neuer ösutsn, solsngs clis
gegenwärtigen Vsrtisltnisss sicli niclit günstiger gs-
Äältsn werben, ^s l<snn jeclocli srwstint wsrclen,
clsh clis Wssclilcüclien ssmtlictisr ^Istirtsmilisnksussr
mit mocisrnen Wssclisrsi-t4iltsmittsln, ^uswinctms-
scliinsn uncl Wssclis-^entritugsn, susgsrüstst wor-
clen sinct.
^ Die ?stil cier vermieteten Wotinungen lsstrsgt
seit clsm ^stire 1925, ci. ti. seit clsr Dlssrlssuung clsr
èigsntliclisn VVsikzsnstsinlzssitzung 272, wovon 56 in

^let'irtsrnilisnlisussrn, 4 in Xwsitsmilisntisussrn uncl
212 in ^intsmilienlisussrn. DsTu sinct im sogsnsnn-
ten (Zesctisttslisus sin I^srcsriswsrsngszclistt, sin
I^Iollcereigesclistt, eins Verlcsutsslslsgs cisr (Drokzmsh-
gstsi kell un6 eins /^lslsgs cier Xonsumgenosssn-
sctistt Lern vorksncien. Die ^isenlsslinerlssugsnoz-
ZENsclistt Lern Tslilts sut ^ncls DsTsrnlssr 1931 411

i^Iitglisclsr, wQvvn 272 I^listsr uncl 139 Xliclitmistsr.
Dss bis Lncls 1931 sinlzsTstilts /^ntsillcspitsl lsstrsgt
D. 976,972.50, wovon lì 349,452.— sut clis Bister
ün6 D. 127,520.50 sut ci is Xliciitmistsr snttsllsn. Ds
ciie OsssMtsntsillcspitslsciiuIcl clsr blister runcl 1,250,000
Dsnlcsn lsstrsgt, vsrlsleilssn Tur lilgung nocli runci
I^r. 400,000.—. Die l^pOtlislcsrisclis kslsstung clsr

5iscilung lzstrug sm 31. DsTsrnizsr 1931 ^r. 5,993,547
60 kp., wovon D. 4,549,547.60 Tu Ounstsn clsr t'en-
sions- uncl l4iltsl<ssss clsr 5. ö. V., k^r. 704,000 Tu
Oünstsn cisr ^iclgenosssnsclistt, D. 490,000 je Tur
l"Is1tts Tu (Dunsten von Ässt uncl (3ernsincls Lern,
uncl clsr ksst Tu (Dunsten einiger weiterer l^/pottis-

lcsrglsulzigsr. DsTu lcomrnt nocli sin Dsrlslisn von
106,608 l^rsnlcsn clsr (Dsmsincls Lern. Der öuctiwsrt
ssmtlictisr iDsgensclistten clsr (Denossensctistt Isstrug
sut ^ncls ciss ösrictitsjslires f-r. 7,278,651.12. tmr
lsutsncls kspsrsturen, einsctiliskzlicli ksnovstion von
/irnmsrn, Xüctisn uncl Irspgsntisussrn einer /^nTstil
Wotinungen uncl snclerss sincl im vergsngensn lstire
D. 28,175.25 vsrsusgslst worclsn. Der tür clis Xs-
psrsturen sngslsgts Concis tist clis l^lötis von
5r. 43,317.90 srrsictit.

Die östrietzsrsctinung sctilisht tzsi s-r. 424,412.55
^innstirnsn uncl Im. 393,430.95 ^usgslssn mit sinsrn
östristzsülssrzcliul) von D. 30,981.40 sts uncl erlsutut
netzen ^tzsctirsitzungen im Lstrsgs von t-r. 3316.—
clis ^uwsnclung von Tussmmsn km. 21,365.— in clen
Xsservetoncis uncl cisn Xspsrstursntoncls.

Kunlt- uncl Xonierttlt<su5 in l.urern. Der 5tscit-
rst von l_UTsrn unterlsreitet cism (Drokzsn 5tscltrst
einen ösrictit uncl T^ntrsg Tutisnclsn clsr ^inwotiner-
gsmsincls ützsr clis ^orttütirung clsr ösusrlzsitsn tür
clss neue Xunst- uncl XonTsrttisus. Vslcsnntlicti wurcls
im I^lsi 1930 clurcti clis ^inwotinsrgsmsincls clsr ösu
ciiesss Xunst- uncl XonTerttisusss im Xostsntzetrsgs
von 3,2 Millionen s-rsnlcen tzssctilossen, clsr cisnn
sucti in ^ngritt genommen wurcls. ^n clis Lsulcostsn
vsrptlictitsts sicti clss ^tiepssr Xister-tlslzlitzel sut
5ctilo^ Drsilinclsn Tu einer t.sistung von 2 ti/Iillionsn
l^rsnlcen, welctisr östrsg tzis Tu itirsm ^tzlelssn Tu
4^/z°/g TU vsrTinssn sei. lntolgs cisr Wsltwirtsckistts-
lcriss Iconnts clsr Donstor seine Vsrptlictitungsn nictit
sintislten. ^r tist slzsr tl^pottislcen sut sein 5ctilol; uncl
suslsnclisctis Wsrtpspiers tiinterlegt. Der (Dro^s 5tsclt-
rst tzsTsictinste clsrsut eins Xornmission, wslctis clis
lmsge clsr t-orttütirung clss Vsuwsrlcss Tu lssgut-
sctitsn tistts. Die Kommission tzssntrsgt nun, es sei
clsr ösu tortTutütirsn, nsmsntlicti mit küclcsictit sut
clis clringsncl notwendige kssctisttung von ^rtzsits-
gslsgsntieit tür clss (Dswerlss uncl instzssoncisre tür
kerutssrizsitsr. Werner sollen sm genstimigtsn t'ro-
jslct lcsine Knclsrungsn uncl Ksclulctionen vorgsnom-
men werden, und es sei die (Dsmsincls neuerdings
Tu tzsgrühen im 5inns der ^rmsctitigung Tur I^ort-

tütirung und Vollendung des ksuss otins küclcsiclit
dsrsut, dsk; die ^stilungsn Kisters sistisrt und erst
in späterer /sit Tu srwsrtsn seien. Der Htsdtrst
gstit mit dieser öegutsctitung einig und emptietilt
dem (Drohen 5tsdtrst und der ^inwotinsrgemeinds
Zustimmung. Die Mittel seien vorlsutig von der
5tsdtlcssss vorTusctiiehsn.

^leue Umkrieciung ciel Xirckkofel in V/sngen
(5ct>wyT). (Korr.) l^sctidsm in Vsrlsindung mit der
Kirclisnrsnovstion Wsngen sucti eins neue ^intris-
dung dss Kirclitiotss in t^Isusrwsrlc erstellt wurde,
wird sut die lmiedtiotmsusr nocti sin ^issngslsndsr
sus der 5ctilosssrsi östsctisrt in I.sctisn montiert.
Dsmit nun die nsclists Dmgstzung Tur renovierten
?tsrrlcirctis tisrmoniscti ülsereinstimmt, soll sucti die
sltstirwürdige ^risdtiotlcspslls, wslctis Eigentum der
t^smilis (Duntlin ist, einer ksnovstion untsrTogsn
werden.

ksukceciitbeviiligungsn in ksiei. Der (Drohe
kst tzswilligts 214,000 D. tür den ^rwertz einer t.is-
gsnsctistt, 229,000 tm. tür den ^ustzsu eines Zctiul-
tisuses, und 430,000 D. tür eins Zportplshsnlsgs.

ksuiickei SUl Wii (5t. Osllsn). Dieser Isgs ist

tzsim l.sgsrtisus im l.indsngut mit dsM ösu eines
Dmsctilsgs-5ilos tür die I^Iüllsrsitirms ^tzsrli ö< Lo.
in kidcentzscti tzsgonnen worden. — Der Isnnis-
Kluls Wil erstellt sicti TuM 5ctiuh vor der Witterung
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ein eigenes Gebäude. Diverse Privat-Neu- und Um-
bauten versprechen weitere Arbeit für die Baube-
flissenen.

Bau eines Kantonsschülerhauses in Aarau.
Der Große Rat beschloß den Bau eines Kantons-
schülerhauses.

Die Privatklinik Hirslanden A.-G.

Ein Beitrag zur Lösung der Zürcher Spitalfrage.

(Korr.) Die prekären Spitalverhältnisse in Zürich
haben schon seit Jahren eidgenössischem Aufsehen
gerufen. Es war deshalb eine befreiende Mitteilung,
als vor zwei Jahren bekannt wurde, dal} sich ein
privates Konsortium gebildet habe, das auf Hirslan-
der Gebiet ein Krankenhaus schaffen werde, das der
Plaßnot in den Zürcher Spitälern etwas Einhalt ge-
bieten könne. Unter der Leitung von Dr. Schneider-
Mousson und unter Mitwirkung von Bauunternehmer
Hatt-Haller, Kaufmann Wechslin-Tissot, Architekt Her-
mann Weideli und anderen bildete sich im Laufe
des Frühjahrs 1930 eine Aktiengesellschaft zum Bau
einer den modernsten Anforderungen in baulicher
wie medizinischer Beziehung entsprechenden Klinik
auf Hirslander Gebiet.

Heute steht auf dem 17,000 großen Areal an
der Wittellikerstraße in Zürich 7 ein imposantes Bau-
werk. Seit dem 1. August 1930 waren bis heute
gegen 400 Arbeiter beschäftigt, die neue Klinik zu
erstellen. Die überbaute Fläche mißt 2660 m^, der
Rauminhalt beträgt 37,400 m®. über anderthalb Mil-
lionen Backsteine benötigte der gewaltige Bau, der
von Architekt Hermann Weideli projektiert und über-
wacht, von der A.-G. Heinrich Hatt-Haller ausgeführt
und unter Leitung einer ärztlichen Kommission me-
dizinisch-technisch ausgestattet worden ist.

Die neue Klinik ist Dr. Albl aus Davos unterstellt.
Sie beherbergt sämtliche Disziplinen der Medizin,
eignet sich für Kranke jeder Art, ist eingerichtet für
oto-laryngologische, rein medizinische, chirurgische,
gynäkologische Fälle, für Röntgen-, physikalisch-the-
rapeutische, hydrologisch-therapeutische und alle üb-
rigen Behandlungsweisen, enthält aufs raffinierteste
eingerichtete Operationssäle und ist in seiner bau-
liehen Anordnung so trefflich organisiert, wie man es
für ein neuzeitliches Krankenhaus nur wünschen kann.
Die Privatklinik Hirslanden ist kein Spital, wie solche
in Zürich bereits vorhanden sind ; die ärztliche Be-
handlung erfolgt im allgemeinen durch die ihre Pa-
tienten hier einweisenden privaten Ärzte, seien sie
Spezialisten für Augenheilkunde oder andere Ge-
biete der medizinischen Wissenschaft, wobei einzig
die ansteckenden Krankheiten ausgeschlossen sind.

Sämtliche Krankenzimmer sind nach Süden ange-
ordnet. Für die Verwaltung besteht ein besonders
separierter Trakt des Hauses; die nördlichen Räume
werden von den Laboratorien, den Operationssälen
mit den dazugehörigen Räumen, den Aufenthalts-
zimmern usw. angesprochen. Die Schwestern und
das ührige Personal erhalten angenehme Wohn- und
Aufenthaltsräume, die Küche ist auf elektrischen Be-
trieb eingestellt; ein Gaskochherd dient als Reserve.
Säle und Korridore sowie Krankenzimmer und übrige
Räumlichkeiten sind weit und für jede Beanspruchung
geignet. Die normale Aufnahmefähigkeit ist mit den
132 Betten nicht übermäßig und läßt sich leicht er-
höhen. Besondere Appartements besten alle er-
denklichen Bequemlichkeiten. An sanitären Einrich-

tungen ist jedem Anspruch Genüge getan. Die Klinik
ist aufs peinlichste organisiert und kommt allen An-
forderungen der Hygiene entgegen.

An Neuerungen auf baulichem und technischem
Gebiete ist alles vorhanden, was sich aus Besichti-

gungen modernster Spitalbauten und den praktischen
Erforderungen ergab. Die Isolationen sind derart,
daß Lärm sozusagen überhaupt nicht von einem in
einen zweiten Raum dringen kann, die Türen haben
automatische Vorrichtungen zur Sperrung der Boden-
lücken, die Fenster sind zum Teil so geschaffen, dafj
aus Zimmern Loggien erstellt und die Luftzufuhr nach
Bedarf geregelt werden kann. Eine Anzahl Zimmer
besten eigene Loggien. Gänge und Zimmer sind
mit Korklinoleum überdeckt, die Fugen sind abge-
rundet, die elektrischen Sicherungen erneuern sich
automatisch, Lichtanlagen traten anstelle der Klingel-
einrichtungen, elektrische Kraft wird aus drei Netjen
geschöpft, in der Küche stehen die neuesten Appa-
rate, für das administrative Personal ist ein beson-
derer Bau vorhanden, der Wohnungen, Angestellten-
zimmer, die Waschanlage und Trockeninstallation ent-
hält, die Wasser-, elektrischen- und übrigen Leitungen
wurden in begehbaren Kanälen und isolierten Schäch-
ten so angelegt, daß eine Kontrolle jederzeit ohne
Schwierigkeit möglich ist. Kurzum, die Privatklinik
darf als ein Krankenhaus angesprochen werden, wie
zurzeit wohl keines in Europa dasteht.

Der Anlagewert des neuen interessanten Unter-
nehmens beträgt rund 4,8 Millionen Fr., die reinen
Baukosten dürften sich auf 2,9 Millionen Fr. belaufen.
Daß jedes Zimmer Telefonanschluß besißt, daß die
Boileranlagen usw. großzügig und daß alle Institu-
tionen des Hauses aufs peinlichste geprüft und ver-
wendungsfähig sind, ist eine Selbstverständlichkeit.
Ein chemisch-bakteriologischer und ein histologisches
Laboratorium vervollständigen zudem die technischen
Einrichtungen. Das Haus kommt einem Bedürfnis für
Zürich entgegen, und es darf gesagt werden, daß
ein Taggeld von 18 bis 22 Fr., wie es für die Einer-
und Zweierzimmer vorgesehen ist, angesichts der
hervorragenden Ausstattung des Hauses nicht als
überseßt bezeichnet werden kann. Der Bau des
Gebäudes war eine Tat.

Einfuhrabfertigung von Bau- und Nutzholz.

Gestüßt auf die Bestimmungen von Alinea 2 des
Artikels 3 des Zollgeseßes vom 1. Oktober 1925 wird
verfügt :

Für die Einfuhrabfertigung von rohem oder
mit der Axt beschlagenem (roh behauenem)
Bau- und Nußholz der Tarif-Nrn. 229/232 sind,
soweit das Holz aus den benachbarten Grenzwal-
düngen stammt, folgende Straßenzollämter zuständig.

Die Gewichtsermittlung hat bei allen Zollämtern,
welche mit Brückenwaagen ausgerüstet sind, grund-
säßlich durch Abwiegung zu erfolgen, während in
allen denjenigen Fällen, in denen die Abfertigung
gestüßt auf den Kubikinhalt vorgenommen wird,
dieser leßtere durch forstamtliche Maßlisten auszu-
weisen ist.

Die Einfuhrabfertigung von Schnittwaren der
Tarif-Nrn. 233/237 wird, außer den Eisenbahnzoll-
ämtern, auf die nachstehenden, mit einem Stern (*)
bezeichneten Straßenzollämter beschränkt. Die Ge-
wichtsermittlung hat hiebei grundsäßlich durch Ab-
wiegung zu erfolgen.
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sin sigsnss (OsLëucis. Oivsrss Lrivet-KIsu- unci Om-
Leutsn vsrsprscLsn wsitsrs ArLsit sûr ciis LeuLs-
slisssnsn.

vsu einsl XsntonîlckûIerksukSl in Asrsu.
Osr (3rol;s Let Lssckilok; cisn Leu sinss Kentons-
ScKlÜlsrLsUZSS.

vie pnvàlinîil iiinlsniien ä.-b.
kin vei«rsg Tvr I-ölung «jor lüreker 5pi»slfrsge.

(Korr.) Ois prekärer, ZpitslvsrLëltnisss in ^üricL
LsLsn sckion ssit ieLrsn sicigsnössiscLsm AusssLsn
gsrussn. Ls wer cissLsIL sins Lssrsisncis l^iittsilung,
sis vor ^wsi ieLrsn Lskennt wurcis, ciel; sicL sir,
privstss Konsortium gsLilcist LeLs, cies eus kiirslen-
cisr (OsList sin KrsnksnLeus scLssssn wercls, cies cisr
Llet;not in cisn ^ürcLsr Hpitslsrn stwes LinLelt gs-
Listen könne, hinter cisr Leitung von Or. 5ck,nsicisr-
Mousson unci untsr Mitwirkung von LsuuntsrnsLmsr
Kiett-Llelisr, Keutmenn Wsclislin-Iissot, ArcLitskt Llsr-
rnenn VVsicisli unci encisrsn Lilcists sicL irn Leuts
ciez LrüLjsLrs 1938 eins AksiengessiiscLekt ^um Leu
einer cisn mocisrnstsn Antorcisrungsn in LsulicLsr
wie mscli-inisckisr Ls^isLung sntsprscLsnclsn Klinik
sus kiirslenclsr (3sList.

Lisuts stsLt eus clsrn 17,888 m^ großen Arsel en
cisr WittslIiksrstres;S in ^üricL 7 sin imposentss Leu-
werk. 5sit clsrn 1. August 1930 wsrsn Lis lieuse

gegen 488 ArLsitsr LsscLettigt, ciis neue Klinik -u
srstsllsn. Ois üLsrLsuts Llsckis miht 2668 m^, cisr
LsuminLelt Lstrsgt 37,488 rn^. OLsr encisrtLelL K4il-
lionsn Leckstsins Lsnötigts cisr gewelsigs Leu, cisr
von ArcLitskt kisrmsnn VVsicisli projsktisrt uncl üLsr-
weckit, von cier A.-(3. LIsinricL Listt-Kieller eusgstüLrt
uncl unser Leitung einer sr-tlickisn Kommission rns-
cii^iniscL-tscLniscL susgsststtst worcisn ist.

Ois neue Klinik ist Or. AlLl su8 Osvos untsrstsllt.
5ie LsLsrLsrgt sëmtlicLs Disciplinen cisr kTisclicin,
signes sicL sûr Krsnks jscisr Art, ist singsricLtst sûr

oto-ler^ngologiscLe, rein rnsciicinisclis, cLirurgiscLs,
g^nëkologiscLs Lslls, sür Köntgsn-, pL^sikeliscki-tLs-
repsutiscLs, L^cirologiscL-tLsrepsutiscLs uncl elle üL-
rigen LsLencilungswsissn, sntLëlt suts rsssinisrtssts
singsricLtsts Opsretionzsëls unci izs in seiner Leu-
licLsn Anorcinung so trsttlicL orgenisisrs, wie men es
sür sin nsucsisliclisz KrsnksnLsus nurwünscLsn kenn.
Ois Lrivetklinik Llirslencisn iss kein 5pitel, wie solcLs
in ^ürick, Lsrsits vorLsncisn sinci? ciis srcsliclie Ls-
Lencilung ersolgs im silgemsinen ciurck, ciis iLrs?s-
sisnisn liier sinwsissncisn priveisn Arcis, seien sie
^pscielisisn sür Augsnlisilkuncis ocisr sncisrs Os-
öiess cisr msciicinisclisn Wisssnsclisss, woieei eincig
ciie enzseckencisn Krenklieiisn susgesclilosssn sinci.

Hsmsliciis Krsnksncimmsr sinci nscli 5ücisn enge»
orcines. l^ür ciis Verweisung lesslelis sin össonclsrs
ssperierisr Irsks clss kieusssi ciie nörciliciisn l?eums
wsrclen von cisn kelzorssorisn, cisn Opsrssionssëlsn
mis cisn ciscugsliörigsn l?sumsn, cisn ^ussnsiielsz-
cimmsrn usw. sngssprociisn. Ois Hcliwessern uncl
clss ülirigs ?srsonel srlislssn engsnslims Wok,n- uncl
^uienslielssreums, ciis Küciis ist eus slsksrisclisn ös-
srisle singssssilti sin Oeskocliiisrci ciisns eis Ksssrvs.
5els unci Korriciors sowie Krenksncimmsr uncl üörigs
I?ëumlick>ksiîsn sinci weis uncl sür jscis össnsprucliung
gsignss. Ois normsls T^usneiimsssliigksis iss mis cisn
132 Lessen nickis üösrmel;ig uncl le^s sicii lsickis sr-
Lölisn. Lssoncisrs /^ppsrssmsnss lessiszsn slls sr-
cisnkliclisn ösqusmlicliksissn. >4,^ zenissrsn Linricki-

sungsn izs jscism /^nsprucL (Osnügs gssen. Ois Klinik
iss euss psinlickisss orgenisisrs uncl komms eilsn ^n-
sorcisrungsn cisr kl^gisns snsgsgsn.

^n KIsusrungsn eus öeuliclism unci ssciinisclism
Osieisss iss ellss vorlisncisn, wes sick, sus Lssickisi-

gungsn mocisrnzssr ^pissllesussn unci cisn preksisckisn
Lrsorcisrungsn srgele. Ois lsolesionsn sinci cisrsrs,
ciel; kërm socusegsn ülesrkisups niclis von sinsm in
sinsn cwsissn ksum ciringsn kenn, ciis lürsn kisiesn
susomesisclis Vorriclisungsn cur Sperrung cisr Locisn-
lücksn, ciis Lsnsssr sinci cum Isii so gssclnesssn, cisk;

eus ^immsrn koggisn srssslls unci ciis kusscusukir neck,
Lsciers gsrsgsls wsrcisn kenn. Lins ^ncskil Ämmsr
össis;sn sigsns koggisn. Oëngs unci /immsr sinci
mis Korklinolsum üösrciscks, ciis Lugsn sinci sögs-
runciss, ciis sisksrisclisn ^iclisrungsn srnsusrn sick,

eusomssiscli, kickisenlegsn srsssn snssslls cisr Klingel-
sinriclisungsn, slsksrisckis Kress wirci sus cirsi Kleben
gssckiöpss, in cisr Küciis ssskisn ciis nsussssn ^pps-
reis, sür clss sclminissresivs Lsrsonel iss sin össon-
cisrsr Leu vorkisnclsn, cisr Wolinungsn, Angestellten-
cimmsr, ciis Wssclisnlsgs uncl Irocksninstellssion snt-
kielt, ciis Wssssr-, slsktrisckisn- unci ülerigsn ksitungsn
wurcisn in k>sgsk>ösrsn Ksnslsn uncl isolierten 5ck>sck>-

tsn so engslsgt, ciel; sins Konsrolls jscisrcsit ok>ns

^ckiwisrigksit möglick, ist. Kurcum, ciis Lrivetkiinik
cisrs eis sin Krsnksnkieus engssprockisn wsrcisn, wis
curcsit woiil ksinss in Lurope ciestskit.

Osr Anlsgswsrt clss nsusn intsrsssentsn Ontsr-
nskimsns lestregt runci 4,3 K4illionsn Lr., ciis rsinsn
Leukostsn ciürttsn sick, sus 2,9 K4illionsn Lr. lesleussn.
Oeh jsciss Cimmsr Islssonsnsckiluk; k>ssit;s, cisk; ciis
Loilsrenlsgsn usw. grol;cügig unci ciel; ells lnstitu-
tionsn clss l-isusss suis psinlickists gsprüss unci vsr-
wsnclungzsekiig sinci, ist sins Hsllessvsrssëncllickiksis.
Lin ck,smisck>-k>skssriologisck>sr unci sin kiizsologizckiss
Leleorstorium vsrvollzsënciigsn cucism ciis tsck>nisck>sn

Linrickitungsn. Des Lieus kommt sinsm Lsciürtnis sür
/ürick, sntgsgsn, unci ss cisrs gssegt wsrcisn, ciel;
sin leggslci von 13 k»s 22 Lr., wis ss sür ciis Linsr-
unci /wsisrcimmsr vorgssskisn ist, sngssickits cisr
kisrvorrsgsncisn Ausstettung clss kieusss nickit eis
ük>srsst;s Lecsickinst wsrcisn kenn. Osr Leu ciss
Oslesuciss wer sins Ist.

tinlààltigung von ösu- unä kiulikoii.

(Osssüt;s eus ciis Lsstimmungsn von Alinss 2 clss
Artikels 3 ciss ^ollgssst;sz vom 1. OktoLsr 1922 wirci
vsrtügt:

Lür ciis LinsukirsLssrtigung von rokism ocisr
mit cisr Axt Lssckilegsnsm (rok, Lskieusnsm)
Leu- unci Kluhkiol? cisr Isris-KIrn. 229/232 sinci,
soweit ciss Llol^ eus cisn LsneckiLertsn Orsn^wel-
ciungsn stemmt, solgsncis Ärehsniollemtsr ^ustenciig.

Ois Lswickisssrmittlung kist Lei sllsn ^ollsmtsrn,
wslckis mit Lrücksnwsegsn eusgsrüzsss sinci, grunci-
sët;lick> ciurck, ALwisgung Ziu srtolgsn, wekirsnci in
eilen cisnjsnigsn Lëllsn, in cisnsn ciis ALtertigung
gsstüt;s eus cisn KuLikinkielt vorgsnommsn wirci,
öisssr lst;tsrs ciurck, sorstemtlickis K4el;lisssn sus^u-
wsissn ist.

Ois LinsukirsLssrtigung von Zckinittwsrsn cisr
Isris-KIrn. 233/237 wirci, eul;sr cisn LissnLskin^oll-
ëmtsrn, sut ciis neckistskisncisn, mit sinsm 5tsrn (*)
Ls^sicLnstsn ^trek;sn^ollsmssr LsscLrsnkt. Ois (3s-
wickitssrmittlung Let iiisLsi gruncisehlick, ciurck, AL-
wisgung ^u srsolgsn.
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